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Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pa e ) 


“ Zwoͤlfter Jahrgang. Sweltes Quartal. 


* 


Neo, 32. Ratibor, den 20. April 1822. 


Bekanne machung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht: daß uber den Nachlaß der im gras 1806 
zu Schnellendorff Falkenberger Kreiſes verſtorbenen, verwitwet geweſenen Gräfin 
Francisca v. Chorinsky geb. Gräfin o. Stahrenberg, der erbſchaftli 9 
Liquidations-Proceß auf den Antrag des Curators der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe er 
und die Vorladung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer ei 
verfügt worden iſt. 

Es werden ſolchemnach alle diejenigen, ſo an den Nachlaß der gedachten Gräf 
v. Chorinsky geb. Gräfin v. Stahrenberg, welcher hauptſächlich in mehreren 
Activ » Forderungen beſteht, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch 
diefe öffentliche Vorladung citirt: daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen, zur vor⸗ 
läufigen Belehrung des beſtellten Curators, Hofrathes Raiſer, mündlich oder ſchrift⸗ 


lich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf fie ſich grün⸗ 5 


den, beilegen, hiernächſt aber in dem angeſezten Liquidations⸗Termin den 15. Juny 
d. J. früh 9 uhr auf dem hieſig Kgl. Oberlandesgericht, vor deſſen Abgeordneten, 
dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Pa bſt v. Ohayn in Perſon, oder durch zuläßige Vevoll⸗ 


mächtigte ſich fielen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die 
Urkunden, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 


tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das 
Nöthige zum Protocoll verhandeln, und alsdann gewaͤrtigen ſollen: daß fie mit ihrer 
Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze und dem 
ihnen N etwa ao Vorzugärechte werden Bar werden. e 
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Diejenigen Gläubiger aber $ welche ſich nicht ee) auch i in dem beſtimmten 


Liquidations⸗ Termine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie aller ihrer 


etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Waffe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens werden denjenigen Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung, oder 
andere geſetzmaͤßige Urſachen an der perſdnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es allhier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Kommiſſarien Eberhard und 
Stdckel, fo wie die J. C. Nähe Scholz, Laube und Wichura angewieſen, von 
welchen ſie ſich einen wählen und denfelben mit hinlaͤnglicher Information und Boll: 
macht verſehen können, 


haben. 
Ratibor, den 29. Januar 1822. 


Adaitzt 8 Oberlandes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
f Manteuffel. 
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Liebe. folgendermaßen angegeben: In Mähren 
. und Schleſien iſt der gogte, in Boͤh⸗ 
Oft ſchon ward Liebe von wuchernde Seelen men der 66afte, in Oeſterreich unter 
5 für Schäge erſchachert, der Ens mit Wien der 93ſte, in Galli⸗ 
Doch der theuere u en Bam Pfif⸗ zien der 6eſte, in Gjebenbürgen der 
* zafte, in Ungarn der zıfle, in Ruß: 
P — m. land der 9öſte, und in Spanien faſt 

jeder zote Bewohner ein Adeliger. 
Das fo eben erſchienene: „Oeſterrei⸗ 
chiſche Adels = Lexicon ꝛc. vom K. K. Rath 
Joh. Georg Megerle von Muͤhlfeld“, 
Das Verhaͤltniſſ des Adels zu den zeigt 2208 Adels ⸗Erwerber verſchiedenen 
übrigen Staͤnden feit dem Jahre 1820 Grades des Oeſterreichſchen Staats ſeit 
wird (vom Profeſſor Kudler in Wien) dem Jahr zrot bis 1820 nach, als: 3 Her⸗ 


dei 


Wornach ſich ſaͤmmtliche Graf v. C bermotyſge Gläubiger genau zu achten 


ſigen Marktgefälle 
8 den 27ten April 


N 
zege, 33 Fürſten, 137 Grafen, 485 Frey⸗ 


herren, 430 Ritter und 1120 Geadelte. 


P — m. 
u — — 
Verlobungs⸗Anzeige. 


Unſere am 14. d. M. erfolgte Verlo⸗ 


dung geben fich die Ehre ganz ergebenſt 


anzuzeigen. f 
Ratibor den 19. April 1822. 
\ E. W. Kuſche. 
E. Ruffani. 


Verpachtungs- Anzeige. 

Zur öffentlichen Verpachtung des herr⸗ 
ſchaftlichen Bier- und Brandwein⸗Urbars 
zu Sum in Rybnicker Kreiſes, vom ten 
October 1 85 Jahres an, auf zwei hinter⸗ 


einander folgende Jahre, haben wir einen 


Termin auf den 29ten April c. anbes 
raumt. Pachtluſtige werden hiedurch ein⸗ 
geladen, in dieſem Termine Vormittags 
um NN Tee ichen Ge⸗ 
richts Stelle Are vor 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
ng diefe Pacht zugeſchlagen werden 
Wird. ee . 

Ratibor den 8. April 1822. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 10 
. S law \ 


ick au. 


Bekanntmachung. 


Zu anderweitiger Verpachtung der hie: 
haben wir einen Licita⸗ 


c. a. Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem 


Rathhauſe angeſeht, und laden daher 


1 
uns zu er⸗ 
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Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
ein, daß nach eingeholter Genehmigung 
der Stadtvererdneten⸗Verſammlung dem 
Meift = und reſp. Beſtbietenden der Zu: 


ſchlag ertheilt werden ſoll. 
Ratibor den 30. Maͤrz 1822. 


Der Magiſtrat. 
Jonas. Burger. Albrecht. Frank. 


Anzeige. 
Daß ich noch einige Zentner beſten neuen 
Steuermaͤrkſchen Klee⸗-Saamen zum bil⸗ 
ligen Preiſe zu vergeben habe, zeige hiermit 


ergebenſt an. 


Ratibor den 15. April 1822. 
Joh. P. Kneuſel. 


An zeige. 

Allen zeige ich es ergebenſt an, daß 
ich mich noch dieſen Sommer hier auf⸗ 
halten werde: ſollte mich etwa Jemand 
mit Arbeiten beehren wollen, ſo ſtehe ich 
jeder Zeit zu Dienſten. * ; 

Ratibor den 10. April 22. 


Lucas II., 
Mahler. 


An eig e 
für Maurer- und Zimmermeiſter. 
Der Wiederaufbau der abgebrannten 
Pfarr⸗Gebaͤulichkeiten zu Rösnitz, Leob⸗ 


ſchuͤtzer Kreiſes, ſoll mit höherer Genehmi⸗ 5 


8 den Mindeſtfordernden im Wege 
der Licitation uͤberlaſſen werden; und es 
iſt dazu ein einziger Bietungs⸗Termin auf 
den Zoten d. M., Vormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Pfarrwohnung, anberaumt, 


‘ 


128 


Maurer sund Zimmermeiſter werden dazu 
und können ſie vorher die 
nähern Bedingungen jederzeit hieſelbſt er⸗ 


eingeladen, 


fahren. 
Rösnitz den 10. April 1822. 
Das Kirchen vorſteher-Amt 
von Rdsnitz. 


p. 100 rfl. 


Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 
vom 13. April 1822. Ar. Cour. 


, Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 fal. 3 be. 
iedrichsd'or — rtl. — gar. 


I pfandbr. v. 1000 rtl.] — ktl.— gar. 


— —-¼— . — — — — . —— 
p. St. I Rand ⸗Dukat. o rtl. 7 fat. 39. 


— s ditto 500 rtl. — ggr. 
1 ie ; 2 f 4 w ditto 100 [ rtl. — gr. 
5 f 150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] Ar rtl. 20 
Nachſtebende Lotterie ⸗ Nachricht des nn 
Herrn Joſ. Holſchau ſun. bringe ich — 
im Auftrage deſſelben (ſo wie ſolche bereits \ 
in der Breslauer Zeitung geſtanden) hier⸗ 8 * e 
durch mit den Bemerkungen zur offentlichen = 2 * 
Kunde: 5 5 u 


1) daß Herr Anton Wolff bereits den 
9. dieſes Monaths mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, und daher 

2) die Renovation der sten Claſſe unmit⸗ 
telbar bei Herrn Joſ. Nolſchau 
jun. geſchehen muß. 

Ratibor, den 14. April 1822. 

A. Wolff juy. 


„Lotterie =. Nachricht. 

Da der Unter-Einnehmer Herr Anton 
Wolff in Ratibor, wegen ſeiner Krankheit 
ſich nicht mehr mit dem Lotterie: Gefchäft 
befaſſen kann, ſo erſuche ich alle diejenigen 
Herren Intereſſenten, welche von demſelben 
aus meinem Comptoir entnommene Looſe 

ur zten Klaſſe in Handen haben, ſolche bei 
Berka des weitern Aurechts eines Gewin⸗ 
nes ſpaͤteſtens bis zum 18. April Portofrei 
bei mir zur ꝗten Klaſſe zu erneuern. 

Breslau, den 2. April 1822. 
Joſ. Holſchau, jun.“ 


Ratibor. 


Getrelde⸗Prelſe zu 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
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